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ne se decoupe sur le cieI. Mais pour verifier sa mute l'oiseau procecle 
a un cur:ieux manege: rasant l'eau a des vitesses variant suivant les 
especes entre 60 et 100 kilometres a l'heure, il s'e!eve subitement de 
quelques metres au-dessus de la surface en executant ainsi un «bond 
explorateur» qui le I1enseigne exactement sur ce qui se passe devant 
lui; puis il redescend et conmnue sa route. 

J'ai observe ce manege pour les especes suivantes: 
Charadrias hiaticala'" L., Charadrias dubias curonicas * Gm., Arenaria 
interpres* L., Haematopas ostralegus* L., Tringa hypoleucos L., Anas 
qaerqaedula L., Anas crecca L., Bacephala clangula L., Mergas mer
ganser* L., Podiceps cristatas * L., Phalacrocorax carbo * Brehm. 

Dans le cas du Cormoran ceHe manreuvre a aussi pour but de 
deceler la position exacte des banes de poissons. R. Poncy. 

Les especes marquees d'un * etaient des individus isoIes, des autres 
etaient en vols. 

Rückmeldung eines Alpenseglers, Micropas melba melba (L.), auf 
dem Zug ins Winterquartier. Soeben wird der Schweiz. Vog~lwarte 
Sempach die interessante Meldung gemacht, dass der Alpensegler mit 
Ring No. 77432 am 2. September 1934 in Lan<;on bei Salon (Dep. Bou
ches du Rhöne, 43 34 N 5 6 0) in Frankreich von einem Jäger ge
schossen wu:rde. H'err Am beringted'üesen Segler am 29. Juli 1934 als 
Nest junge in Solothurn. Besonders bemerkenswert bei diesem Ringfund 
ist der sehr frühe Wegzug des wahrscheinlich auf dem Herbstzug 
sich befindenden Alpenseglers. Kaum flügge geworden, hat er schon 
seine Wanderung nach dem Süden anget:reten. In der Hauptsache ver
[assen uns diese Vögel erst um die Mitte September. Einzelne Exem
plare sind sogar noch einen Monat spMer an den Brutkolonien an
zutreffen. 

Bis heute ist uns noch völlig unbekannt, wo di'e Alpensegler sich 
während des Winters aufhalten. Nach Hartert werden diese noch in 
der Sah ara und lin Südarabien auf dem Zuge angetroffen. Die erfreu
liche Zunahme in den verschiedenen Kolonien unserer Städte, beson
ders in Biel und Solothurn (in Luzern waifen dieses Jahr weniger Nester 
besetzt als früher), wo die Jungen regelmässig bernngt werden können, 
lässt die Hoffnung aufkommen, durch zielbewusstes Arbeiten doch noch 
zu erfahren, wo diese fluggewandten Vögel den Winter verbringen. 
(Ueber frühere Ringfundergebnisse siehe O. B. 28. 193 [1931].) 

A. SchiHerIi, jun. 
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JubHäumsversammlung der ALA. 
Dile diesjähnilge Generalversammlung und zugleich Jubiläumsfeier 

des 25jährigen Bestehens unserer Gesellschaft findet am 24. und 25. No
vember in Bern statt. Wir bitten unsere Mitg11ieder, diese Tage für 


